	
	 
	 
	 
	 
	Rüschlikon Zu Besuch bei Isabelle Dillier

	
	
	
	
	
	


	
	
	
	
	
	Kunst abseits normaler Pisten

	
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 

	Künstlerin Isabelle Dillier verarbeitete auch ihre Erfahrungen in der Wüste. (Gabi Rosenberg)
	 
	 
	 
	 
	 

	 

	Die 93-jährige Isabelle Dillier ist eine ungewöhnliche Frau. Die Künstlerin bereiste immer wieder die Sahara.
Fast jährlich zog es Isabelle Dillier in die Wüste. Die Erfahrungen, die sie machte, die Bilder, die in der heissen Luft in ihrem Kopf entstanden, bannte sie auf Leinwand. Viele ihrer Bilder zeigen Strukturen von windgewellten Wüstenlandschaften, Dünen, endloser Leere und vertrockneten Baumstrunken. Auch Eindrücke über die Rallye Paris-Dakar hat sie in ihren Bildern verarbeitet.
Die Künstlerin wirkt trotz ihres Alters agil und lebhaft. Sie ist wachsam, interessiert und eine genaue Beobachterin ihrer Umgebung. Seit Jahrzehnten lebt und arbeitet sie in Rüschlikon und malt noch heute beinahe jeden Tag. Ihre Ausstellung «Variationen» ist noch bis am 30. April in der Zürcher Art Station zu sehen. (rbr)
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